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Was ziehe ich an?« So trivial einerseits, so vielschichtig ist die
alltägliche Kleidungspraxis bei genauerer Betrachtung. Diese
ethnographische Studie läßt die Akteurinnen und Akteure ausführlich
zu Wort kommen und zeigt, wie sich Geschlecht, Körper, Politik und
soziale Unterschiede in der Kleidung reflektieren. Der konsequent
empirische Blick auf das doing gender als dressing gender – also auf
das Zusammenspiel von Kleidungs- und Geschlechterpraxen – zahlt
sich insofern aus, als gewissen feuilletonistischen Hypes und
kulturwissenschaftlichen Prognosen widersprochen werden kann, die
regelmäßig das Verschwinden der Geschlechterdifferenz verkünden.
»Cordula Bachmanns Studie ist überaus lesenswert, denn es gelingt ihr,
[...] in scharf konturierten Momentaufnahmen neuralgische Punkte im
Verhältnis von Gender-Theorie und empirischer Gender-Forschung
aufzuzeigen sowie die strukturellen Gegensätze des männlichen und
weiblichen Handelns [...] im Kontext gesellschaftlicher
Geschlechterdiskurse, die in erster Linie immer Weiblichkeitsdiskurse
sind, überzeugend zu verorten.«
»In der Arbeit von Bachmann werden zwei bislang getrennte
Forschungsdisziplinen [...] auf vorbildliche und überzeugende Weise
zusammengeführt. Darüber hinaus ist der Autorin die schwierige
Aufgabe gelungen, den komplexen theoretischen Ansatz aus Elementen
der ›gender studies‹ und der ›fashion theory‹ mit der empirischen
Untersuchung einer alltäglichen sozialen Praxis [...]
erkenntnisgewinnbringend zu verknüpfen.«


